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AKTUELL

CVP-Vorstand für Patrick Hug
Der Vorstand der CVP Arbon 
nominierte am letzten Dienstag-
abend einstimmig Patrick Hug
als Kandidaten für die Ersatz wahl
des Stadtammanns in Arbon. Der
amtierende Vizestadt ammann ge-
hört als Vorsteher des Ressorts
Finanzen seit neun Jahren dem
Stadtrat an. Er erzielte bei den
Erneuerungswahlen im Februar
2011 das beste Ergebnis. Patrick
Hug ist 54-jährig, in Arbon aufge-
wachsen und verheiratet. Er
übernimmt nach dem Wechsel
von Stadtammann Martin Klöti in
den St.Galler Regierungsrat ab 1.
Juni 2012 interi mis tisch die Füh-
rung der Stadt Arbon. Mit seiner
Erfahrung und Kompetenz bürge
Patrick Hug für eine dringend er-
forderliche Kontinuität bei der
Bewältigung der zahlreich aufge-
gleisten Projekte in Arbon, hält
der Vorstand fest. Die Nomina-
tionsversammlung der CVP Ar-
bon findet am 7. Mai statt. mitg.

Die neue Raiffeisenbank Regio Arbon steht auf starken Beinen und ist kerngesund

Bankenfusion ist perfekt

Notenstein Privatbank AG
Raiffeisen Schweiz hat Ende Ja-
nuar 2012 die Notenstein Privat-
bank AG übernommen. Dieser
Entscheid betrifft Raiffeisen
Schweiz, hat aber keinen direk-
ten Einfluss auf die neue Raiff -
eisenbank Regio Arbon. Die Pri-
vatbank Wegelin ist aufgeteilt
worden: die Nicht-US-Geschäfts-
teile sind in die neue Notenstein
Privatbank AG überführt worden,
das US-Geschäft hingegen ist bei
der Privatbank Wegelin verblie-
ben. red.

Der neue, mit sechs Personen paritätisch zusammengesetzte Verwal-
tungsrat der Raiffeisenbank Regio Arbon: (von links) Alexander Klöti,
Freidorf; Nicole Nyffeler, Berg; Fredi Näf, Arbon; Gabriel Bawidamann
(Präsident), Steinach; Rico Kaufmann, Roggwil; Jürg Hess, Roggwil.

Die Raiffeisenbanken Roggwil TG
und Steinach Berg Freid0rf schlies-
sen sich ohne Not und aus einer
Position der Stärke partnerschaft-
lich zusammen. Zu diesem weit-
sichtigen Schulterschluss zur Raiff-
eisenbank Regio Arbon mit neuen
Perspektiven haben sich nach den
Roggwilern mit grosser Mehrheit
auch die Genossenschafter von
Steinach Berg Freidorf bekannt.

Was die insgesamt rund 8000 Ge-
nossenschafter an ihrer «alten» Raiff -
eisenbank – sowohl in Roggwil als
auch in Steinach Berg Freidorf – seit
Jahrzehnten geschätzt haben, ist die
umfassende und professionelle Be-
ratung und Betreuung mit verständ-
lichen Produkten zu fairen Bedingun-
gen aus einer Hand. Dies wird auch
nach dem Zusammenschluss zur
neuen Raiffeisenbank Regio Arbon
unter dem Motto «global denken,
lokal handeln» so bleiben.

Vertrauen – Kompetenz – Dynamik
Mit dem vollzogenen Zusammen-
schluss erreicht die Raiffeisenbank
Regio Arbon eine Grösse, die es er-
möglicht, differenzierter auf Markt-
bedürfnisse eingehen zu können.
Die Stärken «Vertrauen – Kompe-
tenz – Dynamik» bilden den Drei-
klang ihrer Positionierung. Die
Raiffeisenbank Regio Arbon ist die
Antwort auf den stetigen Wandel
im Finanzbereich, die veränderten
Rahmenbedingungen und den zu-

nehmenden Wettbewerb. Die grös-
sere Einheit schafft Synergien und
stärkt die Positionierung. Die
Grund  werte von Raiffeisen bilden
weiterhin die Basis für die Verbin-
dung des wirtschaftlichen Erfolgs
mit sozialem und ökologischem En-
gagement. VR-Präsident Gabriel Ba-
widamann verspricht: «Gemeinsam
wollen wir in der Region Arbon der
Ansprechpartner für alle Finanzfra-

gen sein, ohne dabei unseren Cha -
rakter einer Dorfbank zu verlieren.»

Vergleiche vor der Fusion
Lud die Raiffeisenbank Roggwil TG
am 9. März zur 93. Generalver-
sammlung ein, so war es zwei Wo-
chen später bereits die 102. Auflage
der Raiffeisenbank Stein ach Berg
Freidorf. Und war die Zahl der Mit-
glieder bei den Roggwilern im Ge-
schäftsjahr 2011 um 86 auf 4469
Personen gestiegen, so erhöhte sich
die Mitgliederzahl in Steinach Berg
Freidorf um 61 auf 3542 Personen.
Noch zwei weitere Vergleiche: Be-
trug der Gewinn der Roggwiler rund
695 000 Franken, so schrieb Stein-
 ach Berg Freidorf einen Gewinn von
rund 520 000 Franken; und stimm-
ten die Roggwiler der Fusion mit
719 : 13 zu, so lautete das Ergebnis
von Stein ach Berg Freidorf 697 : 34.
Die Verzinsung des An teil schein -
kapitals liegt bei beiden Banken un-
verändert bei 6 Prozent. red.

Raiffeisenbank Regio Arbon
Durch den partnerschaftlichen
Zusammenschluss entsteht die
Raiffeisenbank Regio Arbon Ge-
nossenschaft mit einer Bilanz-
summe von 650 bis 700 Mio.
Franken. Der Geschäftskreis mit
den Gemeinden Arbon, Berg,
Roggwil, Steinach und Horn hat
eine weiterhin überblickbare
Grösse. Kundennähe bedeutet
nicht nur geographische Nähe
mit vier Geschäftsstellen, son-
dern auch den persönlichen Kon-
takt zur Kundschaft. red.

Aus dem Stadthaus Arbon
Altpapiersammlung
Morgen Samstag, 31. März, orga-
nisiert der STV Arbon die Papier-
sammlung. Die Bündel sind bis 8
Uhr gut sichtbar am Strassenrand
bereitzulegen. Bei Rückfragen
und Reklamationen steht Telefon
079 758 39 79 zur Verfügung.
Nicht in die Papiersammlung ge-
hören: Tetra- und Milchpackun-
gen, verschmutztes Papier wie
Haushaltpapier, Taschentücher,
Papierservietten sowie alle mit
Plastik- oder Alufolien beschich-
teten Papiere. Diese entsorgen
Sie bitte im Haushalt-Kehricht.

25-Jahr-Dienstjubiläum
Am Sonntag, 1. April, vor 25 Jah-
ren hat Alex Steiner seine Arbeit
bei der damaligen Ortsgemeinde
Arbon aufgenommen und ist
heute im Werkhof Hauptverant-
wortlicher für den gesamten Ma-
schinenpark. – Stadtrat, Verwal-
tung und Werkhof gratulieren
zum 25-Jahr-Jubiläum und dan-
ken für den langjährigen Einsatz.

Parlamentssitzung entfällt
Die für Dienstag, 3. April, anbe-
raumte Parlamentssitzung ent-
fällt. Die nächste Parlamentssit-
zung findet am Dienstag, 8. Mai,
19.00 Uhr im Seeparksaal statt.

Stadtkanzlei Arbon

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Wein-Degustation
Samstag (10–17 Uhr) im Getränke-Markt

Wir empfehlen Ihnen 
verschiedene Weiss- 
und Rotweine und 
offerieren einen
Degustations-Rabatt 
von 10%

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

Hanspeter Heeb

In den Grossen Rat!

lic. iur.
Kompetent. Sozial. Erfahren.

Für den 

Oberthurgau!
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Am Samstag, 31. März
10% Rabatt auf alle Osterartikel

Vorhänge • Bettwaren  Bettwäsche • Frottierwäsche 
• Houssen • Tischwäsche • Stuhlkissen • Wohnaccessoires 

• Vorhangstoffe • eigenes Nähatelier

Turmgasse 8, 9320 Arbon
Tel. 071 446 60 30
Fax 071 446 82 05
Gute Parkmöglichkeiten direkt
vor dem Geschäft

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Di–Fr    9.00–11.30 / 14.00–18.00 Uhr
Termine ausserhalb der Öffnungszeiten nach
Vereinbarung

Herzliche Einladung zur

Frühlings-Ausstellung 2012               Frühl  A-sling  Ausstel  2llung 2120
Herzlich Willkommen bei der Omelko Garage AG

Erleben Sie an der Egnacherstrasse 19 in 9320 Frasnacht/Arbon  
die Toyota- und Suzuki-Fahrzeug-Palette.

Lassen Sie sich von unserer Toyota- und Suzuki-Modell-Palette  
inspirieren und treffen Sie auf sagenhafte Schnäppchen.

Freitag, 30. März, 16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, 31. März,   9.00 – 17.00 Uhr 
Sonntag, 1. April, 10.00 – 17.00 Uhr

Neuwagen

Diverse Vorführwagen

Occasionen 

Attraktive LeasingangeboteMoritz Tanner

1950, Winden
Verheiratet, 4 Kinder

Landwirt
Kantonsrat

Freizeit: Skifahren, Bienenhaltung

BEZIRK ARBON

9Liste

Bürgerliche Politik mit gesundem Menschenverstand

2 x auf jede Liste
www.svp-arbon.ch

bisher

Diana Gutjahr
1984, Amriswil

Betriebsökonomin FH
Mitglied der Geschäftsleitung 

Ernst Fischer AG
Vorstand Arbeitgebervereinigung AVR

Freizeit: Tennis, Fitness, Reisen

BEZIRK ARBON

9Liste

Grossratswahlen vom 15. April 2012

2 x auf jede Liste
www.svp-arbon.ch

OMELKO   ARAGE AG
Egnacherstrasse 19 • 9320 Frasnacht • Telefon 071 446 46 88
info@omelko.ch • www.omelko.ch

Bild: zVg.
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ALLTAG

In der Gemeinde Horn klingeln die öffentlichen Kassen

Gewinn statt Defizit
Glückliche Gemeinde Horn! Anstelle
von rund 1 Mio. Franken Verlust
schliessen die Politische und die
Schulgemeinde Horn zusammen
mit einem Vorschlag von über einer
halben Mio. Franken ab. Haupt-
grund für die positiven Abschlüsse
ist der Steuermehrertrag in beiden
Gemeinden. Zur Abstimmung ge-
langt am Dienstag, 8. Mai, auch ei-
ne Kreditvorlage für ein Wasser-
spiel auf dem Festplatz am See in
Höhe von 150 000 Franken.

Die Gemeinde Horn soll am nord-
östlichen Ende des Festplatzes am
See bei den Platanen ein attrak -
tives Wasserspiel erhalten. Die Pro-
jektkosten belaufen sich total auf
150 000 Franken. Der Gemeinderat
ist überzeugt, dass dieses begeh-
bare Projekt einen wertvollen Bei-
trag zur Verschönerung des Fest-
platzes darstellt und diesen mass-
geblich aufwertet. In ovaler Form
sollen 15 Wasserstrahl-Düsen in
drei Gruppen zu je fünf Stück ge-
schaltet werden. Das dafür notwen-
dige Wasser wird dem See entnom-
men. Sechs Bodenleuchten werden
für eine stimmungsvolle Beleuch-
tung sorgen. Die Neugestaltung soll
so in die Umgebung eingefügt wer-
den, dass die bisherige Funktion
des polyvalent nutzbaren Festplat-
zes nicht beeinträchtigt wird.

Rechnung Politische Gemeinde
Bei einem Gesamtertrag von 5,757
Mio. Franken schliesst die Politische
Gemeinde Horn anstelle des bud -
getierten Defizits von 244 000 Fran-
ken mit einem Rechnungsvorschlag
von rund 206 3oo Franken ab. Der
Anteil der natürlichen Personen be-
trägt 91,6 Prozent. Die grössten
Budgetabweichungen liegen in den
um 87 500 Franken geringeren Net-
tokosten für die Öffentliche Sozial-
hilfe, im Mehrertrag von 371 000
Franken bei den Gemeindesteuern
und – dank gutem Rechnungser-
gebnis – im um 42 200 Franken re-
duzierten Finanzausgleich. 
Die Bruttoinvestitionen von 1,09

Mio. Franken (netto 746 000 Fran-
ken) setzen sich aus der Erneu-
erung der Himmelrichstrasse, der
Aussensanierung des Feuerwehr -
depots und dem Kauf der Parzelle
567 in Horn West zusammen. 
Der Gewinn von 206 300 Franken
soll für zusätzliche Abschreibungen
beim Innenumbau Gemeindehaus
(100 000 Franken) und der Weih -
nachtsbeleuchtung (80 300 Fran-
ken) verwendet werden. Nach Zu-
weisung der restlichen 26 000 Fran-
ken beträgt die Reserve für Ausga-
benüberschüsse 1,316 Mio. Franken.

Rechnung Schulgemeinde
Bei einem Gesamtertrag von 6,187
Mio. Franken schliesst die Schul -
gemeinde Horn anstelle eines Defi-
zits von 823 700 Franken mit ein-
em Rechnungsvorschlag von rund
331 000 Franken ab. Die grössten
Budgetabweichungen liegen in den
um 734 500 Franken höheren Ge-
meindesteuereinnahmen sowie im
um 371 500 Franken reduzierten Fi -
nanz ausgleich.
Die Investitionen flossen vor allem
in die fertiggestellte Renovation des
Schulhauses Tübacherstrasse in Hö-
he von rund 1,084 Mio. Franken. Da-
von konnten 150 000 Franken aus
der Vorfinanzierung getätigt werden,
und 100 000 Franken werden noch
von der Denkmalpflege erwartet.
Der Gewinn von 331 000 Franken
soll für zusätzliche Abschreibungen
beim Primarschulhaus Feldstrasse
(150 000 Franken), beim Sekundar-
schulhaus Feldstrasse (31 000 Fran-
ken) und bei der Doppelturnhalle
(150 000 Franken) verwendet wer-
den. Nach wie vor beträgt das Ei-
genkapital der Schulgemeinde Horn
rund 1,35 Mio. Franken.
Als Highlights im Rechnungsjahr be-
zeichnet die Schulgemeinde Horn
nebst der Renovation des Schul -
hauses Tübacherstrasse und dem
100-Jahr-Jubiläum der Anschluss Fern-
wärme Energie Horn, die Erneu-
erung der Aussenanlagen im Kinder-
garten Bogenstrasse sowie die In-
formatik an der Schule. red.

Aus dem Stadthaus Arbon
Stahel-Hilfsbrücke ab Juni 2012
Der nördliche Teil der Stahelbrü -
cke wird im April abgebrochen.
Der Abbruch des Südteils ist für
Juli 2012 geplant. Dank der NLK
wird der Verkehr dereinst in
einem grossen Bogen um den
Stahelplatz herumgeführt und die
Altstadt damit vom Durchgangs-
verkehr entlastet. Der so neu
entstandene Platz soll dann op-
tisch aufgewertet und die Stahel-
brücke für den Langsamverkehr
attraktiver gestaltet werden. Bis
es soweit ist, sind jedoch noch
umfangreiche Bauarbeiten nötig.
Unter anderem wird mit der
Überdeckung der Kantonsstrasse
im Bahneinschnitt bis zur Reben-
brücke auch ein Abbruch der
heutigen Stahelbrücke notwen-
dig. Mit den entsprechenden
Bohrpfählarbeiten wurde bereits
begonnen. 
Der eigentliche Abbruch erfolgt in
der Nacht vom 15. auf den 16.
April. Dabei wird jedoch nicht die
ganze Brücke abgebrochen, son-
dern nur der Nordteil. Dies, damit
die Verkehrsverbindung trotz Bau-
arbeiten bestehen bleibt. Wäh-
rend den Vorbereitungsarbeiten
für den Abbruch ist jeweils nachts
mit starken Lärmemissionen zu
rechnen, weil die Arbeiten entlang
den Gleisanlagen aus Sicherheits-
gründen nur bei abgeschalteter
Fahrleitung ausgeführt werden
können. Diese Arbeiten sind für
die Zeit vom 1. bis 13. April (aus-
genommen an den Ostertagen)
jeweils von 23.00 Uhr bis 05.45
Uhr vorgesehen. Während den
Vorbereitungsarbeiten zum Ab-
bruch des Nordteils wird der Ver-
kehr auf der Stahelbrücke mittels
Lichtsignal geregelt. 
Anschliessend wird er zweispurig
über die Südseite der Brücke ge-
führt. Vorgesehen ist auch ein
provisorischer Geh- und Radweg.
Parallel dazu wird eine Hilfsbrü-
cke erstellt, welche bis Mitte Juni
stehen sollte. Anschliessend wird
auch der Südteil der heutigen
Stahelbrücke abgebrochen. Die-
ser Abbruch, welcher ebenfalls
nachts ausgeführt wird, ist für
anfangs Juli vorgesehen. Für den
Lärm während den Nachtarbeiten
bitten das Tiefbauamt des Kan-
tons Thurgau und die Stadt Ar-
bon um Verständnis. 

Medienstelle Arbon

Gute Noten für Schule Frasnacht
An drei Tagen im September 2011
nahm die Fachstelle Schulevalua-
tion des kantonalen Amtes für
Volksschule den Betrieb im Schul-
haus/Kindergarten Frasnacht un-
ter die Lupe. Dies geschah einer-
seits mittels Interviews, ander-
seits durch Beobachtungen vor
Ort. Befragt wurden Schüler,
Hauswarte, Lehrpersonen, die
Schulleiterin und die Mitglieder
der Schulbehörde. Zudem fanden
Gesprächsrunden mit Eltern statt.
Der Fokus war auf folgende Be-
reiche gerichtet: spezielle Merk-
male der Schule Frasnacht, Qua-
lität des Unterrichts, Qualität des
Lernklimas und Qualität der El-
ternarbeit.

Die Auswertungen und die Ergeb-
nisse liegen inzwischen in einem
schriftlichen Bericht vor. Schul-
präsident Daniel Leu dankt allen,
die ihre Zeit zur Verfügung ge-
stellt und somit zur Meinungsbil-
dung beigetragen haben.
Der Bericht zeigt auf, dass sich
die Schüler/innen in der Schule
Frasnacht zumeist wohl fühlen.
Kinder und Erwachsene beurtei-
len den gegenseitigen Umgang
als freundlich, anständig und re-
spektvoll. Die Eltern sind mit der
Informationspraxis sehr zufrie-
den. Unterricht und Arbeit der
Lehrpersonen werden als gut
und kompetent beurteilt. Die ge-
leitete Schule ist eingeführt und
akzeptiert. Die operative Führung
hat sich bewährt und prägt die
Organisation wirksam. Zur Erhal-
tung und Weiterentwicklung der
Schulqualität wird ein Qualitäts-
konzept erstellt. Zudem wird
die Elternmitwirkung intensiviert.
Wer mehr über die Ergebnisse
der Evaluation erfahren möchte,
kann dies auf der Homepage der
Schule Frasnacht www.schule-
frasnacht.ch gerne machen.

PSG Frasnacht

Coaching you better.

Gesund und fi t in den Frühling.
Gesund Abnehmen ohne Diät mit TC Training Center 
und einem Ernährungsplan von metabolic balance® .

Reserviere noch heute
Deine Teilnahme am

metabolic balance® Programm
und wir schenken Dir

Fr. 120.– 
anrechenbar an eine

TC Jahresmitgliedschaft.

Melde Dich mit diesem Gutschein
bei uns und lass Dich
unverbindlich beraten.

TC Training Center Arbon | St. Gallerstrasse 11 | 9320 Arbon | 071 447 89 89 | tc-fi tness.ch

Für Neukunden und Wiedereinsteiger.
Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.

Gültig bis 5.5.2012

Arboner
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Samstag, 31. März 2012
9–16 Uhr

Auf dem Fischmarktplatz 
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rustexpress.ch

Route Ostschweiz ab Fr. 84.–
ab Arbon, St. Gallen, Wil, Winterthur

² Grenzenloses Vergnügen im Europa-Park
Regelmässige Fahrten zwischen 31.03. und 03.11.2012

Info und Buchung www.rustexpress.ch
oder 071 446 14 44

Fahrt und Eintritt ab Fr. 84.–

Europa-Park Hotel Resort

Bei uns buchbar!

Jürg LengweilerJürg Lengweiler
in den Kantonsrat

2 x auf
Liste 9
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Der neue Eigentümer HRS hat klare Visionen für den Stadtteil «Saurer WerkZwei»

Neue Chance im Städtebau
HRS Investment AG, ein Unterneh-
men der HRS Gruppe, ist seit dem
22. März für 35 Mio. Franken neue
Besitzerin des Saurer «WerkZwei»-
Areals in Arbon – 203 336 Quadrat-
meter Bauland mit Bestands liegen -
schaf ten und einem rechtsgültigen
Gestaltungsplan. Ein städtebauli-
cher Wett bewerb soll das Poten zial
des Grossprojekts aufzeigen und
dessen Zukunft bestimmen.

Als Alleinbesitzerin verkaufte die
Oerlikon Saurer Arbon AG am 22.
März 2012 das gesamte Saurer
«WerkZwei»-Areal an die HRS In-
vestment AG. Bereits im Jahre 2007
wurde von der Stadt Arbon ein Ge-
staltungsplan genehmigt.

Städtebaulich hohe Chancen
Zur Zonenplanänderung schrieb da-
mals der Arboner Stadtrat in seiner
Botschaft an das Stadtparlament:
«Die Umzonung des Industriege-
biets Saurer WerkZwei bis zur Textil-
strasse birgt städtebaulich hohe
Chancen für die Entwicklung der
Stadt Arbon im Zentrumsbereich,
insbesondere die nahe Lage zu
Bahnhof, See und Altstadt.» Mit der
2007 genehmigten Zonenplanän -
derung wurde nochmals rund die
Hälfte des damals rechtsgültigen
Industriegebietes auf dem Saurer
«WerkZwei»-Areal in der Stadt Ar-
bon der Wohn- und Gewerbezone
hoher Baudichte zugewiesen.

Grundkonzept für neues Quartier
Bereits vom 15. Juli 2002 bis 30.
Mai 2004 setzte sich das Raum -
planungsbüro Strittmatter Partner
AG mit einem Auftrag der Stadt
Arbon und der Gemeinde Steinach
auseinander. Hanspeter Woodtli er-
innert sich an die gestellte Heraus-
forderung: «Dem am westlichen
Bodenseeufer zwischen Arbon und
Stein ach liegenden Areal des Saurer
WerkZwei sollten schrittweise neue
Nutzungen zugeführt werden.» Mit
einem Testplanungsverfahren, das
von Strittmatter Partner AG beglei-
tet und durchgeführt wurde, konnte

das Grundkonzept für das zukünf -
tige Stadtquartier erarbeitet wer-
den. Dieses enthielt das städtebau-
liche Konzept und Lösungsansätze
für die Nutzungsmöglichkeiten, die
Erschliessung und Freiräume.

Ausgewogene Mischnutzung
Auf der Grundlage der Ergebnisse
aus der Testplanung hat das Büro
anschliessend den Gestaltungsplan
ausgearbeitet. Dieser setzt auf eine
ausgewogene Mischnutzung: Arbei-
ten, Wohnen und Leben sind hier
mit- und nebeneinander möglich.
Im architektonischen Grundkonzept
werden die industriegeschichtli chen
Gebäude mit modernen Baukörpern
und grosszügig angelegten Grün-
und Freiräumen ergänzt. Die ver-
kehrstechnische Erschliessung ver-
bindet das Areal optimal mit den
umliegenden Quartieren und Ein-
richtungen. Damaliges Fazit von
Hanspeter Woodtli: «Das Areal Sau-
rer Werk Zwei bildet ein neues Quar-
tier, das mit seinen Baukörpern und
den grosszügigen Grün- und Frei-
räumen überzeugt.»

Viel Lob für den Gestaltungsplan
Der Gestaltungsplan wurde vom
Departement für Bau und Umwelt
(DBU) des Kantons Thurgau am 10.
August 2007 mit viel Lob geneh-
migt, und damit konnte die schritt-
weise Überbauung des «Werk Zwei»-
Areals beginnen. In seinem positi-

ven Entscheid schrieb das DBU:
«Die Planungsarbeiten zeugen von
einer vertieften Auseinanderset-
zung mit den vielfältigen Aspekten
an dieser städtebaulich exponier-
ten Lage. Die Planung ist beispiel-
haft und bildet die Grundlage für
eine zukunftsweisende Areal-Ent-
wicklung im Agglomerationsgebiet
St.Gal  len/Arbon – Rorschach.»

Städtebaulicher Wettbewerb
Wo das ehemalige Werk II des Tech-
nologie‐Konzerns Saurer einst Ge-
schichte schrieb, wartet heute also
ein Grundstück auf Projektentwick-
ler, die neues Leben ins Areal brin-
gen sollen. Basierend auf der vor
fünf Jahren bewilligten Umzonung
werden laut HRS namhafte Archi-
tekten mit einem städtebaulichen
Wettbewerb beauftragt. Menschen,
Unternehmen und Institutionen sol-
len das Areal beleben – originelle
Baukörper, Miet- und Eigentums-
wohnungen, gross angelegte Grün-
und Freiräume sollen diesem Stadt-
teil eine eigene Identität schenken –
eine spannende Herausforderung
für alle am Projekt beteiligten Den-
ker, Zukunftsforscher und Macher.

Den Standort Thurgau prägen
Die bestehenden Werkhallen wer-
den derzeit von 39 Mietern genutzt;
klein‐ und mittelgrosse KMU aus
Industrie, Produktion und Dienst -
leis tung. Die HRS Investment AG
übernimmt mit dem Erwerb des ge-
samten Areals auch die existieren-
den Mietverträge. Kaufinteressen-
ten für verschiedene Baufelder lie-
gen ebenfalls vor; sie werden Teil
des künftigen Projekts sein. Mit
einer zukunftsorientierten und wirt-
schaftlich sinnvollen Umnutzung
des Saurer «WerkZwei»-Areals will
HRS einen grossen Beitrag zur
städtebaulichen Entwicklung von
Arbon leis ten und den Standort
Thurgau prägen. Das Projekt soll ei-
nem interessanten Mix aus Wohn‐,
Lebens‐ und Arbeitsraum gerecht
werden, der zeitgemässe Ansprü-
che erfüllt. red.

Roter Teppich ist ausgerollt
HRS hat das Saurer «WerkZwei»-
Areal gekauft – ein «Abschieds-
geschenk» für den scheidenden
Stadtammann Martin Klöti?
Martin Klöti: Gewiss ist der Ver-
kauf an eine Thurgauer Entwick-
lungsunternehmung ein wichti-
ger Meilenstein für das «Werk -
Zwei», somit konkretisiert sich
der Prozess. Die Stadt hat mit
der NLK sozusagen den roten
Teppich für die Arealentwicklung
ausgerollt. Es freut mich sehr,
dass die geplante Umsetzung
nun scharfe Konturen erhält. Für
Arbon ist es ein weiterer Grund
für Zuversicht. Wir sind gut auf-
gestellt, daher wird der Entwick-
lungsschub verkraftbar sein.

Ist bei der «Entwicklung aus einer
Hand» auf einem Areal von der
Grösse der St.Galler Altstadt die
architektonische Vielfalt gewähr-
leistet, oder droht Einheitsbrei?
Nein, der Gestaltungsplan gibt be-
reits klar vor, wie die Volumen in
diesem neuen Stadtteil zu setzen
sind. Ausserdem fordert der Ge-
staltungsplan auch immer soge-
nannte Konkurrenzverfahren, also
Architekturwettbewerbe. Bei sol-
chen wird die Stadt miteinbezo-
gen und zwar bereits bei der Auf-
gabenstellung, aber auch in der
Jury. Damit sollte eine hohe städte-
bauliche Qualität gesichert sein.

Gemäss Ihren Angaben fallen bei
einer Erschliessung jährlich be-
messene Tranchen an, so dass
die Stadt Arbon nicht überfor-
dert wird. Bedeutet dies, dass
die Stadt dem Investor für die
Erschliessung Geld vorschiesst?
Mit der Eigentümerschaft wurde
2007 ein Erschliessungsvertrag
abgeschlossen. Dieser ist nun an
die neuen Besitzer überbunden
worden. Darin steht fest, welche
Anteile der Erschliessung durch
die Stadt und welche durch den
Eigentümer finanziert werden
müssen. Je höher der Öffentlich-
keitsgrad einer Strasse, desto hö-
her der Anteil der Stadt. Bei der
Stickereistrasse (NLK) sind es als
Beispiel 60 Prozent Saurer und 40
Prozent Arbon. Wir haben verein-
bart, dass die Erschliessungsstras-
sen sukzessive realisiert werden,
damit die Stadt einen jährlich maxi-
malen Investitionsbetrag von 2
Mio. Franken einplanen kann. red.

Bekanntmachung Departement für Bau und Umwelt

Mit Entscheid vom 14. und 15. März 2012 hat das Amt für
Umwelt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bundesgesetzes über
den Umweltschutz und § 14 des Gesetzes über die Abfall-
bewirtschaftung, die Parzelle Nr. 2591, Grundbuch Arbon,
unter der Register-Nr. 4401 S 28, die Parzelle Nr. 1397,
Grundbuch Arbon, unter der Register-Nr. 4401 S 10 und die
Parzellen Nrn. 2628, 4063, 4191 und 4204, Grundbuch Arbon,
unter der Register-Nr. 4401 D 02 in den Kataster der belasteten
Standorte des Kantons Thurgau aufgenommen.

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungspflicht für
Eingriffe und Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

S T A D T
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Bekanntmachung Departement für Bau und Umwelt

Mit Entscheid vom 19. März 2012 hat das Amt für Umwelt,
gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bundesgesetzes über den
Umweltschutz und § 14 des Gesetzes über die Abfallbewirt-
schaftung, die Parzelle Nr. 2173, Grundbuch Arbon, unter der
Register-Nr. 4401 S 52 in den Kataster der belasteten
Standorte des Kantons Thurgau aufgenommen.

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungspflicht für
Eingriffe und Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

S T A D T
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Zur Ergänzung unseres Teams im Werkhof suchen wir per 1. Juni 2012 oder
nach Vereinbarung eine/n

Werkhofmitarbeiter/in (100%)
Ihre Aufgaben:
– Instandstellen von Kieswegen, Plätzen, Strassen
– Montieren von Signalisationen und Aufbringen von Markierungen 
– Unterhalt von Spielplätzen, Spielgeräten und Anlagen
– Mäharbeiten von Wiesenflächen und Bachborden
– Allgemeine Reinigungsarbeiten 
– Ausführen verschiedener Unterhaltsarbeiten, Allroundertätigkeiten
– Fahren eines Schneeräumfahrzeuges
– Auf- und Abbau bei Veranstaltungen
– Mitarbeit bei Grünpflegen

Ihr Profil:
– Abgeschlossene Berufslehre im Bauhauptgewerbe
– Mehrjährige Praxis im erlernten Beruf, Strassenbauerfahrung von Vorteil
– Unternehmerisches Denken und Kostenbewusstsein
– Belastbar und konfliktfähig
– Selbstständig, zuverlässig und teamfähig
– Gepflegtes Auftreten
– Technisches Flair (u.a. für die Bedienung diverser Geräte und

Fahrzeuge)
– Bereitschaft für Winterdienst; Samstags- und Sonntagseinsätze
– Fahrausweis Kat. B

Weitere Auskünfte erteilt gerne:
Jürg Manser, Leiter Werkhof, Tel. 071 447 61 80 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Foto richten Sie bitte bis
16. April 2012 an: Stadt Arbon, Personalwesen, Hauptstrasse 12, 9320
Arbon oder via E-Mail an bernhard.egli@arbon.ch.

S T A D T
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ListeWir freuen uns auf Ihre Stimmen ! www.svp-arbon.chBEZIRK ARBON

Ein kompetentes Oberthurgauer Team für den Grossen Rat !
Grossratswahlen Bezirk Arbon vom 15. April 2012

Stephan
Tobler
Kantonsrat

Gemeindeammann
Egnach

Neukirch-Egnach

Konrad
Brühwiler

Kantonsrat
Stadtrat Arbon

Frasnacht

Christian
Hug

Amtsleiter Soziale 
Dienste Romanshorn

Romanshorn

Adelheid
Gsell

Bäuerin FA
Geschäftsfrau

Vorstand Landfrauen

Winden

Josef
Arnold

Transportunternehmer

Vizegemeindeammann

Uttwil

Marco
Gartwyl

Kaufmann mit eidg. 

Berufsmatura,

Lehrlingsausbilder

Arbon

Jürg
Lengweiler

Unternehmensberater

Arbon

Markus
Oettli

Agronomiestudent 

(Abschluss 2012)

Christbaumproduzent

Amriswil

bisher bisher

Felix
Würth  

Agrotechniker HF

Berufsschullehrer BBZ 

Arenenberg

Hagenwil b. Amriswil

9

Rheuma
Atemwegserkrankungen
Gelenkschmerzen
Chronische Müdigkeit
Burnout
Migräne

Naturheilpraxis für Traditionelle Chinesische Medizin in Arbon
Tel. 071 440 08 13 (Voranmeldung erwünscht)

(Anerkannt von Krankenkassen Zusatzversicherung)

Luzia Bilgeri   Dipl. Naturheilpraktikerin TCM  Friedenstrasse 7   9320 Arbon (im Postgebäude)

Akupunktur
Tui-na Massage
Moxa-Therapie
Ernährungsberatung
Kräutertherapie
Schröpfen

www.balance-team.ch



Lisa Goldmann
Leiterin Prävention & Training bei medfit®
Physiotherapeutin HF
Dipl. Sportphysiotherapeutin

3 Fragen an Lisa Goldmann

Lisa, warum arbeiten Sportphysiotherapeuten bei medfit® im Fitness?

Durch die Sportphysiotherapeuten in Zusammenarbeit mit den Fitness-
instruktoren entsteht ein ganzheitliches Konzept. So können wir viel indivi-
dueller und gezielter auf die einzelnen Personen und ihre verletzungs- oder
krankheitsbedingten Vorgeschichten eingehen. Aber auch Fragen zum
Bewegungsapparat, die bei einem gesunden Trainierenden auftauchen
können, werden so gezielt beantwortet und das Trainingsprogramm darauf
angepasst.

Welche Kurse kannst du besonders empfehlen bzw. für wen?

Für den Spassfaktor bietet medfit® Kurse im Bereich Tae Bo und Zumba
an. Für Leute, die gezielt und prophylaktisch etwas für ihren Rücken bzw.
Rumpf machen möchten, empfehle ich das Rückenfit oder Pilates.
Personen, die eher unter langjährigen Rückenschmerzen oder Bandschei-
benvorfällen leiden, würde ich zum Rückentriathlon, einem gezielten ganz-
jährigen Aufbauprogramm für Bandscheiben und Rückenmuskulatur, raten.

Viele Stars und Sternchen schwören auf Personal Training. medfit®
bietet es ebenfalls an. Was hälst du davon?

Wer sich gerne mit seiner persönlichen Fitness und Gesundheit ausein-
andersetzt und es sich natürlich auch leisten kann, profitiert sicher stark
von einem Personal Training. Im Gegensatz zu einem normalen Fitness-
training wird von Stunde zu Stunde auf die Ziele und Bedürfnisse des
Einzelnen eingegangen und der Trainer bespricht interaktiv mit dem Kunden
jeweils das weitere Vorgehen. Auch auf Kritik kann dann sehr schnell rea-
giert werden, was sicherlich zur Zufriedenheit des Kunden beiträgt.

Fitness ist nicht gleich Fitness
medfit® in Roggwil hat vor rund eineinhalb Jahren seinen Fitness-
bereich auf über 350 m2 ausgebaut und bietet modernste Trainings-
möglichkeiten an. Nebst den elektronischen Trainingsplänen, den
Internet- & TV Zugängen an den Ausdauergeräten sowie der Qualitop
Anerkennung, zeichnet sich der Fitnessbereich vor allem durch die pro-
fessionelle Betreuung aus. Sportphysiotherapeuten, Physiotherapeuten
und Fitnessinstruktoren sind hier die kompetenten Ansprechpartner. 

Die Trainingspläne werden individuell abgestimmt und nach Bedarf
angepasst. «Die Ansprüche und Bedürfnisse sind von Mensch zu
Mensch verschieden. Die Herausforderung besteht darin Ziele zu defi-
nieren, zu verfolgen und zu erreichen! Für mich als qualifizierten Trainer
eine absolut spannende und abwechslungsreiche Aufgabe,» meint Alex
Schmidhauser, Leiter des Fitnessbereichs bei medfit®.

Das aktuelle Kursprogramm 
von medfit®

Pilates
Dienstag  09.30 – 10.25h
              19.00 – 19.55h (workout)

Mittwoch 18.00 – 18.55h
Donnerstag 09.00 – 09.55h
Freitag 09.00 – 09.55h

Nacken-/Rückentriathlon
Dienstag  08.30 – 09.25h
Mittwoch  19.00 – 19.55h
Donnerstag 18.00 – 18.55h
 19.00 – 19.55h

Nordic Walking 
Montag  19.00 – 20.15h
Mittwoch  09.30 – 10.45h
 19.30 – 20.45h

RückenFit 
Montag 19.00 – 19.55h

Tae Bo 
Dienstag  18.00 – 18.55h

Zumba 
Mittwoch 10.00 – 10.55h

Anmeldung für kostenlose Probelektion 
jederzeit möglich, auch ein Kurseinstieg.

St. Gallerstrasse 72 • 9325 Roggwil
T 071 450 03 03 • F 071 450 03 60
info@medfit.ch • www.medfit.ch

Physiotherapie
Ernährungsberatung
Prävention und Training

Zufriedene Kunden sind für
medift® essentiell. So auch Walter
Schumacher, der bei medfit® trai-
niert. «Ich trainiere hauptsächlich
über den Winter im Fitnesscenter,
da ich einen Ausgleich zu meinen
sommerlichen Bergtouren brau-
che. Früher habe ich intensiv an
vielen Triathlons teilgenommen.
Um mich nun weiterhin im Schuss 
zu halten, brauche ich gezieltes
Kraft- und Ausdauertraining. Dies
ist für mich im medfit® optimal,
da sie alles bieten was ich dazu
benötige.»

Egal ob ambitionierter Hobby-
sportler oder durchschnittlicher
Fitnessgänger – bei medfit® sollen
sich alle wohlfühlen und ihre sportlichen Ziele verfolgen können. Das
Fitness ist an 7 Tagen pro Woche geöffnet – an 4 Vormittagen mit
Kinderhort!

Daneben empfiehlt sich medfit® besonders für Senioren oder
Personen, die ein intensives Aufbautraining z.B. nach einem Unfall oder
Herzinfarkt brauchen. Die guten Trainingsbedingungen und die
Angliederung an die Physiotherapie erlauben es, anspruchsvollen
Fällen gerecht zu werden. 

Bei medift® trainiert man im Fitness 14-Tage kostenlos!
Profitieren auch Sie von diesem grosszügigen Angebot und mel-
den Sie sich doch gleich für eine Training an unter 071 450 03 03.

Zumba bei medfit ®!
Jeder kann sich vom lateinameri-
kanischen Tanz- & Fitnessfieber
anstecken lassen! Beim Inter-
vall-Workout werden schnelle
und langsame Rhythmen mit
Ausdauertraining kombiniert, um
den Körper zu formen und Fett zu
verbrennen. Zumba trainiert den
ganzen Körper. Gleich anmelden
und fit für den Sommer werden!
Die Lektion ist jeweils mittwochs
von 10.00 –10.55 Uhr (Kinderhort
geöffnet).

Personal Training –
mehr als ein Modewort
Pilates wie auch Fitness kann bei
medfit® in Form von Personal
Training gebucht werden. Per-
sonal Training ist – wie der Name
sagt – ein massgeschneidertes
Programm das zusammen mit
einem Trainer durchgeführt wird.
Das Training wird genau auf
die Kundenwünsche abgestimmt.
Auch bei den Trainingszeiten kann
flexibel gewählt werden: ab 7 Uhr
morgens oder doch lieber erst
abends um 20 Uhr – alles mach-
bar. Das individuelle Training for-
dert – aber die Resultate werden
auch Sie begeistern!

Publireportage

Walter Schuhmacher,
Fitnesskunde bei medift®
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Umstellung auf Sommerbetrieb
Der Campingplatz Buchhorn und
das Hafengebäude Arbon sind ab
Sonntag, 1. April, wieder durch-
gängig offen. Bereits am Sams-
tag, 31. März, öffnet das Strand-
bad-Restaurant seine Türen.
Gast geberin Christine Schmid -
hauser-Truttmann wird, zusam-
men mit ihrem Team, das Restau-
rant in bewährter Manier führen. 
Auf dem Campingplatz wurde das
Schilf am Ufer zurückgeschnitten
sowie diverse Stellplätze ausge-
bessert und durch den Werkhof
neu eingekiest. Zugleich wurde
der Internetzugang erweitert, so
dass nun von allen Stellplätzen
aus ein Zugriff aufs Web möglich
ist. Als neue Attraktion warten
auf die Gäste eine Boccia-Bahn
sowie eine gemütliche Lounge
auf der Terrasse beim Kiosk. Die
Leitung des Campingplatzes ob-
liegt wiederum Markus Möckli
und Cornelia Principe, die bereits
in die zweite Saison starten.  
Auf die neue Saison hin wurden
die elektrischen und sanitären In-
stallationen im alten Hafen auf
den gleichen technischen Stand
gebracht wie im neuen Schloss-
hafen. Bei den Jollen-Schlipf-Ste-
gen sind so genannte Scheuer -
leis ten angebracht worden, wel-
che die Boote vor Beschädigun-
gen schützen. Aufgrund der extre-
men Kälte im Februar, welche den
Hafen zufrieren liess, muss ten bei
verschiedenen Bootsliegeplätzen
die Platzpfähle durch externe
Spe zialisten neu ausgerichtet wer-
den. Noch bis zum 1. Mai ist Ha-
fenmeister Hans Schuhwerk nur
bei Bedarf beziehungsweise nach
vorgängiger Absprache im Hafen
anzutreffen, anschliessend täg-
lich. Während der Saison wird sei-
ne Stellvertretung durch Chris tine
Schuhwerk sicher gestellt. Bereits
ab 1. April geöffnet ist das Hafen-
gebäude, wo sich die sanitären
Einrichtungen befinden.  
Frostige Nächte oder eine kalte
Witterung können noch nicht de-
finitiv ausgeschlossen werden.
Dies wiederum hätte Auswirkun-
gen auf das Wasser auf den Steg-
anlagen oder die Fäkalienpumpe,
die dann trotz Saisonbeginn noch
nicht zur Verfügung stünden, son-
dern erst dann, wenn auch die
Temperatur entsprechend ange-
stiegen ist.  

Medienstelle Arbon

Rechnung und Budget genehmigt
Rechnungen und Budgets der
Schulgemeinde und der Politi-
schen Gemeinde Steinach wurden
an der kürzlichen Bürgerversamm-
lung genehmigt. 261 anwesende
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger machten einen Anteil von 12,3
Prozent aus. Die Rechnung der
Schulgemeinde schliesst um rund
458 000 Franken besser ab als
budgetiert. Dies hat positive Aus-
wirkungen auf das Ergebnis der
Politischen Gemeinde, welche die
Rechnung um rund 1,38 Mio.
Franken besser abschliesst. Das
Budget 2012 zeigt bei einem un-
veränderten Steuerfuss von 127
Prozent einen Mehraufwand von
228 000 Franken.
Der Beitritt zum Zweckverband
«Kindes- und Erwachsenenschutz
Region Rorschach» wurde dis -
kussionslos genehmigt. Dem
Projektierungskredit von 580 000
Fran ken für die Erweiterung «Be-
treutes Wohnen Gartenhof Plus»
wurde deutlich zugestimmt. Ein
Antrag für den Einsatz einer Fach-
kommission im Hinblick auf die
Ausschreibung der Planungsarbei-
ten wurde mehrheitlich abgelehnt,
zumal der Gemeinderat die Aus-
schreibung im Rahmen der Sub-
missionsvorschriften zusicherte.
Das Kreditbegehren von 1,42 Mio.
Franken für die ersten beiden
Etappen bei der Sanierung der
Schulstrasse wurde klar ange-
nommen. Über zusätzliche Begeh-
ren für die Sanierung des Trottoirs
im südlichen Teil und für Parkplät-
ze bei der Schulanlage konnte
mangels Kostenkenntnis bzw. Zu-
ständigkeit nicht verbindlich ab-
gestimmt werden. Die Stimmbür-
ger wünschen sich aber im Zu-
sammenhang mit der Strassen -
sanierung bei der Postautostelle
Säntisstrasse einen gedeckten
Unterstand, sofern dies auf Grund
der Platzverhältnisse möglich ist.
Das Kreditbegehren von 750 000
Franken für die Sanierung der
Steinach mit Hochwasserschutz
und Renaturierung wurde mit 2/3
der Stimmenden zurückgewie-
sen. Der Antragsteller für den
Rückzug verlangte, dass zuerst
die Ergebnisse der geplanten Re-
vision der eidg. Wasserbauver-
ordnung abgewartet werden sol-
len mit dem Ziel, dass für die Re-
naturierung weniger Kulturland
beansprucht wird. mitg.

Mario Tognazza geht in Pension

Nach 40 Jahren Ein-Mann-Betrieb
als Herrencoiffeur an der Land-
quartstrasse 26 in Arbon hat Mario
Tognazza das Pensionsalter er-
reicht. Als junger Mann mit 25 Jah-
ren konnte er den bestehenden
Herrensalon übernehmen. Dank gu-
ter Gesundheit – ohne Absenzen
wegen Krankheit oder Unfall – ar-
beitete er 40 Jahre selbstständig im
eigenen Betrieb. Bei seinem Start
im Jahr 1972, als die Firma Saurer
noch ihre Blütezeit erlebte, konnte
Mario Tognazza beobachten, dass
nach Feierabend eine ganze «Velo-
invasion» die Landquartstrasse be-
völkerte. «Natürlich», so erinnert
sich der Barbier von Arbon, «waren

da auch zahlreiche Kunden des Her-
rencoiffeurs unterwegs.» 
Heute möchte sich Mario Tognazza
bei seiner treuen Kundschaft be-
danken. Er freut sich darüber, dass
er für den Salon die Nachfolge re-
geln konnte. Nach einer Umbaupha-
se im April werden den Herrenstüh-
len noch zwei Plätze für Damen an-
gegliedert. Das neue Coiffeur-Ehe-
paar Ebru und Fathi Öztürk wird
ebenfalls bemüht sein, die Kund-
schaft ab dem 2. Mai zur vollsten
Zufriedenheit zu bedienen. Es ist er-
freulich, dass das alt eingesessene
Coiffeurgeschäft an der Landquart-
strasse 26 in Arbon der Nachwelt
erhalten bleibt. mitg.

Vorverkauf von Badeabonnementen
Noch bis zum 24. April 2012 können
Einwohner/innen von Arbon und
Roggwil ihr Saison-Badeabonnement
2012 im Vorverkauf beziehen. Sie
erhalten 10 Prozent Vorverkaufs -
rabatt auf Saisonabonnemente
Arbon und verschiedene Jahres -
kombiabonnemente. Familien er-
halten zusätzlich 20 Prozent Fami-
lienrabatt für Saisonabonnemente
Arbon auf den Vorverkaufspreis
(gültig ab Bezug von drei Karten,
mindestens ein Elternteil).
Neue Abonnemente können nur mit
Passfoto ausgestellt werden. Beste-
hende Abonnemente (Key-Card)
werden für die Saison 2012 neu
aufgeladen. Schüler-, Lehrling- und

Studentenrabatt für Personen ab
Jahrgang 1996 wird nur gewährt,
wenn bei Bezug ein gültiger Schü-
ler-, Lehrling-, oder Studentenaus-
weis vorgewiesen wird. Kinder und
Jugendliche ab dem Jahrgang 2006
benötigen ein gültiges Abonnement
mit einem aktuellen Foto. 
Das Infocenter Arbon ist Montag bis
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und
14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Be-
wohnerinnen und Bewohner von
Roggwil können die Abonnemente
direkt bei der Gemeindeverwaltung
Roggwil bestellen. – Kontakt für
weitere Informationen: Infocenter
Arbon, Schmiedgasse 5, Arbon, Tel.
071 440 13 80.

mitg.

Eine Ära geht zu Ende: Mario Tognazza hängt morgen Samstag, 31. März,
seine Coiffeurutensilien an der Landquartstrasse an den berühmten Nagel.

REG ION

Gründonnerstag ist «felix.»-Tag
Da am Karfreitag, 6. April, keine
Post verteilt wird, erscheint der
nächste «felix. die zeitung.» Nr.
13 bereits am Gründonnerstag, 5.
April. Einsendeschluss für redak-
tionelle Beiträge und Inserate ist
Dienstag, 3. April, 12.00 Uhr. Wir
danken unserer Leserschaft und
unseren treuen Inserenten für
das Verständnis.

Verlag und Redaktion
«felix. die zeitung.»

Arboner Turnveteranen in der Fischbrutanstalt Romanshorn

Alles über die Seeforelle
Kürzlich besuchten die Turnvete-
ranen des STV Arbon die Fischbrut-
anstalt in Romanshorn. Vor seiner
Führung durch die Anlage erklärte
der kantonale Fischerei- und Jagd-
aufseher Markus Zellweger, dass der
Bodensee der drittgrösste Süsswas-
sersee in Mitteleuropa sei. Ebenso
wies er darauf hin, dass die See -
forelle einst als gefährdete Sorte
galt. Dank internationaler Anstren-
gungen sei sie jetzt wieder auf
gutem Weg in unseren Gewässern.
In Arbon wurden zum Schutz der
Fische verschiedene Anstrengungen
unternommen. Beispielsweise beim
Bau des neuen Hafens die Fischtrep-
pe am Weiher, die Renaturierung an
der Aach und am Salbach; ebenfalls
sei ein Fischaufstieg beim Mühlewei-
her vorgesehen. Die Bachläufe wer-
den verpachtet, und die Pächter
müssen auch selber Jungfische ein-
setzen. In unserem Kreis gibt es
noch 22 Berufsfischer, am ganzen

Bodensee deren 140. Die Zahl der Fi-
scherpatente für Sportfischer beläuft
sich auf rund 10 000; es braucht
also eine grosse Zahl von Fischen,
damit jeder auf seine Rechnung
kommt. Letztlich wollen auch Reiher
und Kormorane ihren Anteil haben.
Bei der Besichtigung der Anlage
blickten die Turnveteranen in ver-
schiedene Becken mit Fischen
unterschiedlicher Grössen. Die See-
forelle gehört zur Familie der Lachs-
fische – wie die Meer- und die Bach-
forelle. Die Seeforelle hat einen ge-
drungenen, torpedoförmigen Kör-
per, der seitlich etwas zusammen-
gedrückt ist. Der Rücken ist blau-
bis grünlichgrau, der Bauch hellgrau
bis weiss, und die Flanken erschei-
nen silbrig mit vielen unregelmässig
geformten, manchmal x-förmig aus-
gebildeten schwarzen Flecken. Äus-
serlich kann man sie von der Bach-
forelle an ihren fehlenden roten
Punkten erkennen. Zur Laichzeit bil-

den die männlichen Seeforellen
(Milchner) – wie alle anderen Forel-
lenarten auch – den charakteristi-
schen Laichhaken aus. Eine Seefo-
relle ist je nach Alter und Ernährung
zwischen 40 und 80 Zentimeter
lang. Das grösste Exemplar, das
nach Fischereistatistiken gefangen
wurde, war 113 Zentimeter lang. Das
Gewicht bewegt sich in der Regel
zwischen 0,8 und fünf Kilogramm.
Die Seeforelle lebt in Süsswasser-
seen und ernährt sich von Insekten
und kleinen Fischen. Sie ist meist
mit zwei bis drei Jahren laichreif.
Zum Laichen steigt sie in die Zuflüs-
se der Seen auf. Laichzeit ist von
September bis Oktober. Ist dort ein
guter Laichplatz gefunden, so formt
das weibliche Tier (Rogner) in der
Seitenlage mit Schwanzschlägen ei-
ne 15 bis 30 Zentimeter tiefe Gru-
be, während der männliche Fisch
(Milchner) gleichzeitig besamt. Dar-
aufhin deckt der Rogner die Grube
mit dem Laich wieder zu. Dieses
Verhalten wiederholt sich in den fol-
genden Tagen mit wechselnden
Partnern mehrmals, bis alle Eier ab-

gelegt sind. Die Jungfische wandern
danach im Laufe von ein bis zwei
Jahren in den See zurück. 
In der Fischbrutanlage werden zur
Gewinnung von Laich die ge-
schlechtsreifen Fische gestreift, was
wichtig ist zur Steigerung dieser
Sorte. In einem Becken waren beim
Besuch der Turnveteranen 35 000
Jungfische von einer Streifung zu se-
hen. Zur Zeit befinden sich in der
Brutanstalt Romanshorn rund 30
Mio. Felcheneier, 25 000 Seeforellen
und einige tausend Saiblinge; eine
beachtliche Zahl!

Koni Hegner

Josef Arnold
1953, Uttwil

Verheiratet, 3 Kinder

Eidg. dipl. Landmaschinenmechaniker

Transportunternehmer

Vizegemeindeammann, Bauverwalter

Freizeit: Familie, Politik
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Mario Tognazza 
geht in Pension

Herzlichen Dank an die
Kundschaft vom Herren-

salon modern an der 
Landquartstrasse in Arbon
für den jeweiligen Besuch!

Neueröffnung für 
Damen und Herren 
ist am 2. Mai 2012

Der Umzugsspezialist.

Welti-Furrer AG
St. Gallerstrasse 111, 9320 Arbon
Telefon 071 440 44 80
Fax 071 440 44 82
ostschweiz@welti-furrer.ch
www.welti-furrer.ch

Privatumz¸ ge Wieder in den
Grossen Rat für den

Bezirk Arbon

2 x auf Ihre Liste

Liste 9 SVP

«Andrea Vonlanthen überzeugt 
mich in vielen Belangen als Politiker. 

Sein grosser Einsatz für unsere 
Seeregion, seine klare Ausrichtung 

auch in Fragen von Familie, Bildung 
und Erziehung stärkt unsere heutige 

Gesellschaft.»

Willi Grob, Unternehmer, Arbon

Andrea Vonlanthen

April-Aktion
grosse

Extensions-
Aktion

60 Strähnen
Fr. 250.–

80 Strähnen
Fr. 333.–

120 Strähnen
Fr. 490.–

Waschen, Schneiden, 
selber Föhnen

Fr. 39.–

HairstylingStudio
          BERGLISTRASSE 5
                 9320 ARBON
      FON 071 446 76 60

Ihr «Hairstyling»-
Team wünscht allen

frohe Ostern
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Vorösterlicher Unterhaltungsabend in Steinach

Stargast ist Bata Illic

Ostern könnte nicht schöner begin-
nen! Am Gründonnerstag, 5. April,
laden die «Mirendos» um 20.00 Uhr
im Gemeindesaal in Steinach zum
«Oster-Unterhaltungsabend» ein. 

Grossartige Künstler der Schlager -
szene – wie Bata Illic und die Tanz-
band «Tomaros» sowie die lokal
bekannten «Mirendos» – sorgen für
Unterhaltung der besonderen Klas-
se. Geboten wird ein musikalisches
Feuerwerk der Superlativen mit
dem zugleich Fünf-Jahr-Bühnenjubi-
läum der «Mirendos» aus Steinach. 

Fünf Jahre «Mirendos»
Das Familienduo «Mirendos», be-
stehend aus René Dörflinger und
seiner Tochter Mirella, sind in der
Region Ostschweiz keine Unbe-
kannten mehr. Seit über fünf Jahren
ist das in Steinach wohnhafte Mu-
sikduo bei Familienfesten jeglicher
Art und weiteren Veranstaltungen
anzutreffen. Das Jahr 2011 war wohl
das erfolgreichste: die «Mirendos»
siegten beim «Alpen Grand Prix
Schweiz». Um sich auf den Lorbee-
ren auszuruhen, bleibt keine Zeit.
Im Gepäck reist immer ein voller
Rucksack mit einem breiten Musik -
repertoire von Pop bis hin zu Schla-
gern und Oldies mit. Die letzten Mo-

nate verbrachten Vater und Tochter
im Tonstudio. «Fang das Licht»
heisst die aktuelle Single. Unver-
kennbar ist die charmante und un-
verwechselbare Stimme von Mirella. 

Ohrwürmer und Evergreens
Neben dem Bühnenjubiläum der
«Mirendos» steht Stargast Bata Illic
auf der Bühne. Seine Hits wie «Mi-
chaela» oder «Schwarze Madonna»
sind heute noch Ohrwürmer und
Evergreens, die Musikgeschichte
geschrieben haben. Bata Illic war
zudem Gast beim Dschungelcamp
und ist heute noch ein gerngesehe-
ner Gast bei TV-Sendungen. Für
Tanz, Stimmung und Unterhaltung
ist zudem das Trio «Tomaros» zu
Gast, bekannt aus dem «Grand Prix
der Volksmusik». Der Abend wird
für die TV-Sendung «Andy’s Musik-
paradies unterwegs» aufgezeichnet.  
«An diesem Osterevent wollen wir
einfach Dankeschön an alle sagen,
die uns immer wieder unterstüt-
zen», erklärt die charmante Mirella
den Grund dieses Unterhaltungs -
abends. Eine Festwirtschaft mit Ge-
tränken und Speisen sorgt für das
leibliche Wohl. Türöffnung ist um
19.00 Uhr, Beginn um 20.00 Uhr.  –
Tickets: Abendkasse und Infos auf
www.mirendos.ch pd.

«Wir freuen uns riesig
auf diesen Anlass», 
sagen René und Mirella
Dörflinger von den 
«Mirendos». Schliess-
lich sei der Besuch ei-
nes Schlagerstars wie
Bata Illic für eine kleine
Gemeinde wie Steinach
nicht alltäglich.

20 Jahre Agro Daepp in Arbon
Seit 20 Jahren bewirtschaftet das
Ehepaar Ruth und Ruedi Daepp
einen Landwirtschaftsbetrieb in
der Arboner Bleiche, den der
Grossvater von Ruedi Daepp An-
fang des letzten Jahrhunderts,
aus dem Kanton Bern kommend,
erworben hatte. Zum Jubiläum
lud die Familie Daepp die Bevöl-
kerung kürzlich zu sich auf den
Betrieb ein und öffnete die Tü-
ren von Ställen und Scheunen.
Freunde, Bekannte, Nachbarn
und Kunden kamen in grosser
Zahl. «Ich bin überwältigt», freu-
te sich Ruedi Daepp, der am
Samstag gleich noch seinen 50.
Geburtstag feierte. Zum doppel-
ten Jubiläum gekommen waren
unter anderem auch fast alle der
50 Lehrlinge, die das Ehepaar in
den letzten 20 Jahren ausgebil-
det hat. «Das hat mich sehr ge-
freut», sagte eine gerührte Ruth
Daepp. Die Besucher konnten
Kühe und Pferde streicheln, die
Hühner beobachten, beim Mel-
ken zuschauen, ihre Geschick-
lichkeit mit dem Bagger bewei-
sen oder es sich einfach in der
Festwirtschaft gut gehen lassen. 
Ruth und Ruedi Daepp haben
den 39 Hektaren grossen Land-
wirtschaftsbetrieb mit fünf Mitar-
beitern in den letzten 20 Jahren
kontinuierlich ausgebaut und di-
versifiziert. Die beiden halten 48
Kühe, 310 Hühner, produzieren
Obst auf 2.5 Hektaren, betreiben
eine Kompostieranlage, verkau-
fen Blumen und führen eine
Pferdepension sowie einen Hof-
laden mit einem breiten Ange-
bot. Agro Daepp ist aber vor al-
lem auch ein Lohnunternehmen,
das Arbeiten für andere Landwir-
te in der Region übernimmt:
Pflügen, Eggen, Säen, Güllen,
Misten, Dreschen, Pressen oder
Wickeln. Der Maschinenpark ist
in der Vergangenheit ständig aus-
gebaut worden. Am Tag der
offen Tür waren sie alle auf der
Wiese ausgestellt: die Traktoren,
Mähdrescher, Strohballenwickler
oder Schleppschläuche. 
Künftig will Ruedi Daepp auch
Energie produzieren. Er plant
seit längerem den Bau einer Bio-
gasanlage.

pd.

Freitag ist - Tag

Omelko Garage stellt aus
Von heute Freitag, 30. März, bis
Sonntag, 1. April, lädt die Omel-
ko Garage an der Egnacherstras-
se 19 in Frasnacht zur Frühlings-
ausstellung ein. Besucher kön-
nen sich von der Toyota- und
Suzuki-Modell-Palette inspirieren
lassen und treffen auf sagen -
hafte Schnäppchen. Interessant
dürfte für die Besucher auch das
Angebot an verschiedenen Vor-
führwagen und Occasionen sein.
Hier gibt es so manches Auto
zum Schnäppchenpreis. Zudem
profitieren die Kunden wiederum
von attraktiven Leasingsangebo-
ten. Familie Kneissl und Omelko
mit Personal freuen sich auf
zahlreiche Gäste. Geöffnet ist die
Ausstellung heute Freitag, 30.
März, von 16.00 bis 20.00 Uhr,
morgen Samstag, 31. März, von
9.00 bis 17.00 Uhr und am Sonn-
tag, 1. April, von 10.00 bis 17.00
Uhr. mitg.

Fünf Arboner im Finale
Am schweizerischen Jugendmu-
sikwettbewerb SJMW haben sich
365 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer für das Finale in Winterthur
vom 10. bis 13. Mai qualifiziert.
165 Jurorinnen und Juroren haben
die Vorträge der Kinder und Ju-
gendlichen bewertet und 365
Teilnehmende von insgesamt
1300 jungen Musizierenden für
das Finale zugelassen. Von der
Musikschule Arbon mit dabei sind
David Hubov, 2. Preis, Violine; An-
ika Rey, 2. Preis, Klarinette;  Giulia
Di Giacinto, 2. Preis, Klavier;
 Nathan Hubov, 2. Preis, Klavier;
Maja Huber, 3. Preis, Violine.

red.

Aus dem Stadthaus Arbon
Kehrichtabfuhr über die Ostertage
Die Kehrichtabfuhr von Karfrei-
tag, 6. April 2012, im Gebiet süd-
lich der Rebenstrasse wird auf
Samstag, 7. April 2012, verscho-
ben. Die Kehrichtabfuhr von
Ostermontag, 9. April 2012, in
den Gebieten Altstadt, Stachen
und Frasnacht fällt ersatzlos aus.

Öffnungszeiten an Ostern
Die Büros der Stadtverwaltung
Arbon bleiben über die Ostertage
von Donnerstag, 5. April 2012,
16.00 Uhr bis Dienstag, 10. April
2012, 08.30 Uhr geschlossen. 

Stadtkanzlei Arbon

FRÜHJAHRS RAMPENVERKAUF
Wir räumen auf am Samstag, 31. März von 9.00 bis 16.00 Uhr

– alles muss raus – von 60 bis zu 80% reduziert –
Finissimo AG – Landquartstrasse 32 – 9320 Arbon

● Staubsauger
● Küchengeräte
● Heizgeräte
● Bügelbrett
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�����������	
���������������������������������������
���������������� ������� ������� ��	
����!������

��
��"����#������$������%�
�������� $��	
�������

&'(�")

Petralli Hauswartungen AG, Postfach 257, 9320 Arbon, Tel +41 71 446 09 74, www.petralli.ch

Nutzen Sie unsere Komplettreinigungs-
aktion. Fenster und Bodenbeläge machen 
wir sommerfit. Auf Wunsch auch
Wintergärten inklusive Pflanzenpflege.

Anrufen, offerieren lassen und profitieren.

Walter Knöpfl i
1954, Kesswil

Ledig
Bauführer, Landwirt

Kantonsrat 
Vize-Gemeindeammann

Vorstand Waldwirtschaftsverband TG
Freizeit: Turnen und Jassen
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bisher

Brigitte Kaufmann-Arn
Gemeindeammann
Kommunikationsberaterin

«Ja, Politik ist eine ernste Ange-
legenheit. Sie dominiert unseren 
Alltag, sie nimmt zunehmend 
Einfluss auf die Wirtschaft und  
alle anderen bedeutenden Le- 
bensbereiche, privat und beruf-
lich. Ich bin überzeugt, dass ‹zu- 
viel› Politik die Selbstbestim-
mung des Einzelnen einschränkt. 
Ich nehme Politik daher ernst.
Aber über mich selbst kann ich 
sehr gut lachen, man darf  
sich selbst nicht so ernst nehmen, 
wenn man politisiert.»

Ist Politik eine ernste  
Angelegenheit?

Liste 08.17

Mit Freude dabei !
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Privater Markt

Liegenschaften

Treffpunkt
Wötsch dini Sache nümme ha... lüt
am Maa vom LuLa aa...! Annahme:
Montag bis Freitag 13.30 bis 18.30
Uhr. Brocki-Treff Lustige Lade Telefon
076 588 16 63. Berglistr. 1, 9320 Arbon.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco d'Oro Kapseln
und Kaffee. Coffee-Shop Sidler, Thur-
gauerstr. 8, 9400 Rorschach, Tel. 071
845 42 48. Offen: Di bis Fr, 8.30–12.00 /
13.30–18.30 Uhr. Lyoness! Geld zurück
bei jedem Einkauf! Super Rabatte!

Arbon, St.Gallerstr. 14. Zu vermieten
41/2-Zimmer-Dachwohnung im 3. OG
mit Dachterrasse, Keller + Estrich. MZ
Fr. 1’495.– + NK, Telefon 071 460 21 21
oder 079 385 35 90, admin@omint.ch

Arbon, Landquartstr. 46a+46b. Zu ver-
mieten nach Vereinbarung an sonni-
ger Wohnlage 31/2-Zimmer-Wohnung
im 3. Stock, MZ Fr. 750.– + Fr. 150.–
NK. 41/2-Zimmer-Wohnung im Parter-
re, MZ Fr. 890.– + Fr. 170.– NK. Helle
Räume, Balkon, üblicher Komfort. Tel.
071 891 48 78 od. 078 611 58 80. 

a.g. immobilien gran canaria – Ferien-
bungalow-Vermietung und Immobi-
lien-Verkauf. www.agimmobilien.com
andreagaehwiler@hotmail.com

Arbon/Stachen im Leh 8. In Hochhaus
mit Lift zu vermieten per sofort neu-
wertige 31/2-Zimmer-Dachwohnung,
mit Balkon. Sehr ruhig, sonnig und
hell. Eigene WM, Kombisteamer,
Echtparkett. Für Nichtraucher. Miete
Fr. 1’100.– + Fr. 180.– NK Evtl. Garage
Fr. 100.– / PP Fr. 50.– (Fotos: immo-
dream.ch) Telefon 071 351 57 66.

Arbon. Zu vermieten nach Vereinbarung
Zimmer mit Gemeinschaftsküche Fr.
350.– / 11/2-Zimmer-Wohnung Fr. 650.–
inkl. NK, Telefon 079 338 81 21.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 2. bis 5. April: 
Pfrn. A. Grewe, 071 446 37 47.
09.30 Uhr: Familiengottesdienst
zum Palmsonntag mit Abendmahl
(wandelnd), Pfarrerin A. Grewe. 
Mitwirkung: 5. Klässler und Team,
Josy Grimm, Orgel.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 31. März
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
Sonntag, 1. April
09.30 Uhr: Besammlung der Erst-
kommunikanten mit den Palmen 
im Foyer des Pfarreizentrums.
10.00 Uhr: Palmenweihe im Schloss-
hof, Prozession und Palmsonntags-
gottesdienst. Mitwirkung: Kinder-
chor St.Martin, Vorsängergruppe.
17.00 Uhr: Bussfeier und Beichte.

Chrischona-Gemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst für alle 
Generationen, Mittagessen/
www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Markus Meier.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 31. März
18.30 Uhr: Vortrag «Was für einen
Namen machst du dir bei Gott?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier –
Familiengottesdienst mit Palm -
segnung und grossem Einzug.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 31. März
10.00 Uhr: Fiire mit de Chline.
Sonntag, 1. April
09.30 Uhr: Gottesdienst am Palm-
sonntag mit Pfarrer H.U. Hug.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag 31. März
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Segnung der Palmzweige.
Sonntag 1. April
10.00 Uhr: Beginn auf dem Fried-
hof: Familien-Wortgottesfeier zum
Palmsonntag. Musik: Instrumental-
gruppe, anschl. Kirchenkaffee.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst für Jung
und Alt mit Taufgedächtnis mit
Pfarrerehepaar Kaspers-Elekes. 
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Palmenweihe und Palmen -
einzug mit J. Bucher. Musikalische
Begleitung: Kinderband.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon
Freitag, 30. März
08.00 bis 20.00 Uhr: Modeapéro
bei Held Mode in der Altstadt.
15.00 Uhr: Film: «Die kleine Nieder-
dorfoper», Speisesaal des evang.
Alters- und Pflegeheims.
16.00 bis 17.30 Uhr: «Happy
Hours» mit «Örgeli Werni» im 
Alters- und Pflegeheim «National».
20.30 Uhr: Jazz im Kultur Cinema:
«Drei im roten Kreis».
Freitag, 30. März, – Sonntag, 1. April
– Frühlingsausstellung bei der
Omelko Garage in Frasnacht.
Samstag, 31. März
ab 08.00 Uhr: Altpapiersammlung,
durchgeführt durch den STV.
08.00 bis 17.00 Uhr: Modeapéro
bei Held Mode in der Altstadt.
09.00 bis 16.00 Uhr: Ostermarkt
auf dem Fischmarktplatz.
09.00 bis 16.00 Uhr: Frühjahrs-
Rampenverkauf, Finissimo AG.
ab 10.30 Uhr: Delegiertenversamm-
lung EVP Schweiz im Seeparksaal.
– Eröffnung Restaurant Strandbad.
21.00 Uhr: Live im «Cuphub»: 
Attila Vural, Gitarrenvirtuose.
Samstag/Sonntag, 31. März/1. April
10.00 bis 18.00 Uhr: Kanuschule –
Saisonstart im Strandbad Arbon.
Sonntag, 1. April
08.00 bis 17.00 Uhr: Modeapéro
bei Held Mode in der Altstadt.
15.45 Uhr: Eröffnung Hotel Metropol
mit Kunstapéro und Begrüssung
durch Stadtammann Martin Klöti.
Montag, 2. April
13.30 Uhr: Schnupperkurs in der
Kanuschule beim Strandbad.
Mittwoch, 4. April
19.15 Uhr: Spielabend, Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».
Donnerstag, 5. April
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

Horn
Freitag, 30. März
– Hauptversammlung des Gewerbe-
vereins im Hotel Bad Horn.
– Bis 30. April: Ausverkauf bei 
Tonsai AG an der Seestrasse 108.

Roggwil
Freitag, 30. März
19.30 Uhr: GV Elektra-Genossen-
schaft Roggwil, Rest. Ochsen.

Steinach
Samstag, 31. März
10.00 bis 16.00 Uhr: Ein Jahr «Kin-
derbox», Airbrush-Tattoos, Apéro.
19.00 Uhr: Kirchgemeindeversamm-
lung in der katholischen Kirche.
Donnerstag, 5. April
ab 20.00 Uhr: Vorösterlicher Unter-
haltungsabend mit Bata Illic und
den «Mirendos» im Gemeindesaal.

Vereine
Mittwoch, 4. April
18.00 Uhr: Musizierstunde Klavier-
klasse, Musikzentrum, Brühlstrasse.

Aussergewöhnlicher Jazzabend
Das Kultur Cinema Arbon präsen-
tiert heute Freitag, 30. März, ab
20.30 Uhr mit dem Trio «Drei im ro-
ten Kreis» einen aussergewöhn-
lichen Jazzabend. «Drei im roten
Kreis» sind drei Musiker um den
Düsseldorfer Saxophonisten Reiner
Witzel, die sich in Anlehnung an
den Titel eines 60er Jahre-Krimis
der Nouvelle Vague zu einem neuen
spannenden Trio zusammengefun-
den haben. Reservationen unter
Telefon 071 440 07 64  oder kultur-
cinema@sunrise.ch mitg.

Saisonstart in der Kanuschule
Am kommenden Wochenende, 31.
März/1. April, jeweils von 10 bis 18
Uhr startet die Kanuschule Boden-
see zusammen mit dem Strandbad-
restaurant in die neue Saison; eine
günstige Gelegenheit, den Paddel-
sport mit seinen verschiedenen Fa-
cetten zu entdecken oder einfach
den See, die Farben und die Leute
zu geniessen. Im Wassersportshop
profitieren die Besucher von 20
Prozent Frühjahrsrabatt und inte-
ressanten Preisen auf Seekajaks,
Fitnessboote und SUP’s. Angeboten
werden auch Trockenpaddeln auf
dem Ergometer, Geschicklichkeits-
tests auf dem Wackelbock von
 Georg sowie Kanadierfahrten im
Grosskanadier oder Minikurse zum
Kanadierpaddeln und Minikurse
zum Seekajaken (Wechselkleider
mitbringen).

mitg.

Gottesdienst am Palmsonntag
Am Palmsonntag, 1. April, feiern die
evangelischen Schülerinnen und
Schüler der fünften Klasse um
09.30 Uhr ihren Abendmahlgottes-
dienst in der evang. Kirche Arbon,
den sie auch selbst gestalten wer-
den mit Regula Hunziker, Sigrid
Strahlhofer und Angelica Grewe. 
«Tischgemeinschaften» wird das
Thema dieses Gottesdienstes sein.
Miteinander zum Essen an einem
Tisch sitzen, gemeinsam essen und
trinken, miteinander Zeit verbrin-
gen und miteinander Teilen, wie es
zu Jesu Zeiten war und wie es in der
heutigen Zeit ist, dass soll Kinder,
Jugendliche und Erwachsene be-
schäftigen. mitg.

Ostermarkt in Arbon
Am Samstag, 31. März, von 9 bis 16
Uhr findet in Arbon auf dem Fisch-
marktplatz der traditionelle Oster-
markt statt mit allerlei Österlichem
wie Ostereier, Blumengestecke und
Kränze, Ostergebäck und Hand-
werkliches. Und wer am Samstag-
mittag nicht kochen mag; kein Pro-
blem, für Verpflegung wird eben-
falls gesorgt. mitg.

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Historika AG,
Wiesentalstrasse 19, 9242 Oberuzwil

Bauvorhaben: Aufstellen einer
Orientierungstafel

Bauparzelle: 1676, St.Gallerstrasse 6
(Rosengarten), 9320 Arbon

Bauherrschaft: Landolt Yvonne,
Rossweidstrasse 3a, 9320 Frasnacht

Bauvorhaben: An-/Umbauten, Umnut-
zungen, Terrasse auf Sitzplatzüber-
dachung, seitliche Verglasung Sitzplatz

Bauparzelle: 5802, Rossweidstrasse 3a, 
9320 Frasnacht

Bauherrschaft: De Giorgi Danilo, 
St.Gallerstrasse 80, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Montage von vier
Fahnenmasten

Bauparzelle: 2215, St.Gallerstrasse 80,
9320 Arbon

Bauherrschaft: concretbau.ch gmbh,
Herr Jürg Hermann, Landquartstrasse 72,
9320 Arbon

Bauvorhaben: Abbruch Wohnhaus, Bau
von fünf Einfamilienhäuser

Bauparzelle: 5248, Rossweid-
strasse 24-32, 9320 Frasnacht

Bauherrschaft: Schlappritzi Alban,
Fallentürliweg 9, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Dachisolation (Anhebung
Dach ca. 20 cm), Photovoltaikanlage auf
Dach

Bauparzelle: 3402, Fallentürliweg 9,
9320 Arbon

Bauherrschaft: Schütz Erich und
Angelika, Blumenhaldenstrasse 12, 
9320 Arbon

Bauvorhaben: Bau Gerätehaus

Bauparzelle: 3664, Blumenhalden-
strasse 12, 9320 Arbon

Auflagefrist: 30. März 2012 bis 
18. April 2012

Planauflage: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind innerhalb der
Auflagefrist schriftlich und begründet an die
Politische Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T
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Altpapiersammlung
Durchgeführt durch den STV Arbon

Samstag, 31. März 2012
Mitgenommen werden gebündelte Zei-
tungen, Heftli, Illustrierte und Prospek-
te. Karton ist separat, zerlegt und
verschnürt bereitzuhalten.
Wir bitten Sie, das Abfuhrgut frühzeitig
am Sammeltag vor 8.00 Uhr zum Abho-
len bereitzustellen.

Kontaktstelle:    Tel. 079 758 39 79

Auskunft:  Freitag       18.00–21.00 Uhr
                  Samstag     07.30–16.00 Uhr

Auflage Baugesuch

Bauherrschaft: Atelier Scultore GmbH,
Herr Thomas Rohner, Rebenstrasse 35,
9320 Arbon
Bauvorhaben: Abbruch Schopf
Bauparzelle: 2449, Rebenstrasse 35,
9320 Arbon

Auflagefrist: 30. März 2012 bis 18. April
2012
Planauflage: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock
Einsprache: Einsprachen sind innerhalb der
Auflagefrist schriftlich und begründet an die
Politische Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Alle Wohnungen ab April 
fertiggestellt!

2 ½ – 4 ½ Zi.-Wohnungen 
teilweise mit Seesicht und nahegelegenen 
Einkaufsmöglichkeiten

Tel. 071 314 25 71
www.hierwohnen.ch

Vermarktung

Aufblühen. 
Leben im Rosengarten in Arbon.

Teilzeitarbeit in der Stadtbibliothek Arbon
Welche teamorientierte kontaktfreudige Frau hätte Freude, uns in
der Ausleihe, bei Beratung und Pflege unserer Medien ungefähr 8
bis 10 Stunden pro Woche zu unterstützen? Wir suchen per 1. Mai
oder nach Vereinbarung die Nachfolgerin für eine pensionierte
Mitarbeiterin. Anforderungen:

• EDV Kenntnisse Word und Excel, Bereitschaft Neues zu lernen

• Gute Umgangsformen und Allgemeinwissen

• Absolvierung des Bibliothekarinnen Grundkurses SAB 
nach definitiver Einstellung.

Schriftliche Bewerbungen sind an die Leiterin Frau E. Frauchiger,
Stadtbibliothek Walhallastr. 2, 9320 Arbon zu richten. Sie erhalten
unter Tel. 071 446 33 42 gerne weitere Auskünfte, Frau Frauchiger
verlangen.

Egon Scherrer
1969, Egnach

Verheiratet, 2 Kinder
Meisterlandwirt 

Gemeinderat Egnach
Vize Präsident SVP Egnach
Freizeit: Politik und Familie 
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Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur,
Internet-Einrichten, PC-Einrichten.
Jörg Bill kommt zu Ihnen nach Hause.
Infos: www.jbf.ch, Tel. 071 446 35 24.

Schallplatten, Singles und Langspiel-
platten: Sammler kauft gerne Ihre alten
Schallplatten, bitte alles anbieten.
Komme gerne vorbei. Barzahlung. Tel.
079 463 01 01. 

Vermisst wird gelb-schwarz gestreiftes
Damenvelo. Hinweise bitte an: Telefon
079 449 02 21, Danke!

Reinigungsservice – sauber, günstig
und zuverlässig. Andrea Halter-Hen-
gartner, Steinach. Tel. 071 446 97 24,
Natel 079 452 73 40.

Hobby-Gärtner gesucht. Rasenmähen,
Gartenarbeit, 2–3 Std. pro Woche und
Familiengarten 300 m2 altershalber
abzugeben, schöne Lage am Wald-
rand. H. Daepp, Roggwil Telefon 071
455 11 53. 

Achtung «Aquarianer»! Zu verkaufen
schönes 2-Meter-Aquarium mit Möbel.
Aus eigener Zucht diverse Diskus zu
verkaufen. Besichtigung nach telefoni-
scher Absprache. Tel. 052 212 79 79,
Di–Fr., 9–12 / 13.30–18.30 Uhr.

Gratis abzugeben gut erh. Eckpolster-
gruppe mit Bettteil, Tel. 079 381 08 77.

Berücksichtigen Sie bitte 
unsere Inserenten!
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Verein «Depo nie»
Es rumort gewaltig im Raum
Oberthurgau! Grund für den öf-
fentlichen Ärger ist die geplante
Inertstoff deponie in der «Gross-
zälg» auf Roggwiler Boden, von
welcher zahlreiche Bewohner der
Egnacher Weiler Fetzisloh und
Maihausen, von Frasnacht sowie
dem Roggwiler Weiler Ebnet be-
troffen wären. Aufgrund verschie-
dener Aktionen sind auch Poli -
tiker in der Region hellhörig ge-
worden. Sie sind vom Ausmass
dieser geplanten Deponie eben-
falls schockiert… und willens, die
Gegnerschaft zu unterstützen.
Der neue Verein «Depo nie – Ret-
tungsaktion Grosszälg» – rund
200 Personen nahmen kürzlich
an der Gründung teil – hat sich
unter anderem zum Ziel gesetzt,
den wertvollen Landwirtschafts-
boden, das wohltuende Naher-
holungsgebiet und die Menschen
vor der geplanten Inertstoffdepo-
nie rund um die «Grosszälg» zu
schützen. Die Mitglieder sind der
Meinung, «dass wir das unserer
und den nachkommenden Gene-
rationen schuldig sind». Mit die-
ser Meinung stehen sie offen-
sichtlich nicht alleine da! – Auch
wir motivieren diesen Einsatz mit
unserem «felix der Woche».

der Woche

Seit einem Jahr ist die «Kinderbox»
an der Hauptstrasse 29 in Steinach
offen. Dies wird morgen Samstag
im Secondhand-Laden von 10 bis
16 Uhr besonders gefeiert. Wäh-
rend sich die Kleinen auf Airbrush-
Tatoos freuen dürfen, sind die Er-
wachsenen zum Apéro eingeladen.

Die «Kinderbox» veranlasst Mütter
immer wieder, einen Blick hineinzu-
werfen, was Monika Raible für die
sich im Wachstum befindenden Kin-
der in ihrem Laden im Angebot hat.
Und die Kundschaft kommt auch
aus der Umgebung von Steinach. 

Positive Bilanz nach einem Jahr
Monika Raibles Bilanz fällt nach
dem ers ten Betriebsjahr positiv
aus. «Die Zahl der Kundschaft wird
immer grösser, ich bin mit diesem
ersten Jahr zufrieden», sagt die
Betreiberin der «Kinderbox». Und
doch hat sie sich in den vergange-
nen zwölf Monaten stets Gedanken
über das Warenangebot gemacht.
«Secondhand-Artikel für Kinder sind
im Allgemeinen gefragt», bestätigt

sie, doch liege es in ihrem Bestre-
ben, das Angebot zu optimieren. Er-
ste Schritte dazu hat Monika Raible
in den vergangenen Monaten schon
gemacht.

Babybekleidungen im Aufbau
Wenn sie sich anfangs auf Sportar-
tikel zu spezialisieren versuchte, so
hat sie dieses Spektrum überprüft
und inzwischen verbreitert. Ebenso
ist ein grosses Angebot an Geräte-
dresses vorhanden. Dass diese
Kleidungsstücke, sowohl neu wie
auch im Secondhand-Angebot, in
der «Kinderbox» anprobiert werden
können, wertet sie als Vorteil für
die Kundschaft. Ein weiterer Sektor
ist im Bereich von Babybekleidun-
gen im Aufbau. Mit der Vergrösse-
rung der Verkaufsfläche, der Erwei-
terung des Sortiments und der Kon-
zentration auf Segmente, die dem
direkten Bedürfnis der Käuferinnen
entsprechen, geht Monika Raible
nun in das zweite Betriebsjahr der
Steinacher «Kinderbox» und hofft
auf eine weiterhin wachsende so-
wie zufriedene Kundschaft. fh.

Steinacher Secondhand-Laden wird laufend optimiert

Ein Jahr «Kinderbox»

Monika Raible: «Die Kundschaft wird immer umfangreicher, ich bin mit
dem ersten Jahr zufrieden.» Bild: Fritz Heinze

MOSA IK

Im Notfall: Nummer 144
Das kürzliche «Forum 60 +/–» im
Seeparksaal hat wieder einmal
ein äusserst wichtiges Anliegen
thematisiert: Wie reagiert man
richtig bei Unfällen oder bei be-
drohlichen gesundheitlichen Stö-
rungen?
Jürg Häberli, Leiter Rettungs-
dienst Münsterlingen, und Jürgen
Bauerdick, Rettungsdienst Frau-
enfeld, haben auf eindrückliche
Art dargelegt, wie die Rettungs-
dienste organisiert sind und wel-
che Vorteile es bringt, wenn alle
Anrufe auf die gleiche Notfall-
nummer 144 kommen.
Innert Minuten werden die freien
und bestpostierten Rettungsfahr-
zeuge aufgerufen, wenn notwen-
dig die Polizei oder Feuerwehr
alarmiert. Neu ist auch, dass zu
jedem Einsatz ein Notfallarzt auf-
geboten wird, mit der gleichen
Ausrüstung wie die Rettungswa-
gen. Auch für Grossereignisse
sind entsprechende Notfallorgani-
sationen vorbereitet.

Ein grosses Anliegen der Ambu-
lanzfahrer und des Notarztes:
Während der Fahrt weder telefo-
nieren noch laute Musik hören!
Das Martinshorn oder die Warn-
blinker werden dann nicht oder
zu spät wahrgenommen. Keine
panischen Reaktionen, wenn sich
ein Rettungsfahrzeug ankündigt:
Blinker rechts und Fahrzeug an
den Strassenrand ausrollen las-
sen. mitg.

Urs
Wehrle
• 1969, Freidorf
• Verheiratet, 3 Kinder
• Landwirt
• Gemeinderat Roggwil
• Freizeit: Skifahren, Singen

Ginette
Wattinger
• 1964, Roggwil
• Verheiratet, 3 Kinder
• Hausfrau
• Bäuerin
• Freizeit: Reiten

Peter
Haag
• 1963, Roggwil
• 2 erwachsene Kinder
• Unternehmer
• Präsident SVP Ortspartei Roggwil
• Freizeit: Blasmusik, Motorrad, Politik 
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Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch

Gold- und 
Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

ca. Fr. 38.50/47.– per Gramm Feingold


